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JAHRESBERICHT



Der Jahresbericht 2018 der Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia 
und die Jahresrechnung sind auch online verfügbar:  
WWW.PROHELVETIA.CH/JAHRESBERICHT

Unter WWW.PROHELVETIA.CH/REPORT publiziert die Stiftung im Internet 
jährlich die Projekte, die sie im Berichtsjahr unterstützt oder reali-
siert hat. Diese Online-Datenbank macht Recherchen zu Personen 
und Organisationen möglich, die Unterstützung erhalten haben. 
Zudem liefert sie Informationen über Projektformen, Veranstaltungs-
orte oder zur Höhe bewilligter Beiträge.

UMSCHLAG

1   ALESSANDRO BOSSHARD, LI TAVOR, MATTHEW 
VAN DER PLOEG UND ANI VIHERVAARA, «Svizzera 
240: House Tour», Schweizer Pavillon an der 16. 
Internationalen Architekturausstellung – La Bien-
nale di Venezia, Venedig (IT), 26.5.–25.11.2018

2   ASPHALT PILOTEN, «Fragmented», Garage 
Museum of Contemporary Art, Moskau (RU), 
23.10.–4.11.2018
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1   CHRISTIAN MARCLAY, «Investigations»,  
Huddersfield Contemporary Music Festival,  
Huddersfield (UK), 18.11.2018

2   MANDEEP RAIKHY, «Queen Size», Kaserne 
Basel, Basel, im Rahmen von «CROSSROADS –
Internationale Perspektiven auf Kultur, Kunst und 
Gesellschaft», 9.2.2018

3   «Alphorn meets Züri West», Stubete am See, 
Zürich, 18.–19.8.2018

4   Design Switzerland, London Design Junction, 
London (UK), 20.–23.9.2018
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I. 
BLICK AUF 
DAS JAHR 
2018
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Die Förderung der kulturellen Vielfalt und  
des Kulturaustauschs standen auch 2018 
im Fokus der Tätigkeit von Pro Helvetia. 
Unter anderem stärkte die Stiftung mit 
ihrem Programm «COINCIDENCIA» die 
kulturellen Kontakte mit Südamerika 
und setzte sich für mehr europäische 
Zusammenarbeit im Bereich der perfor-
mativen Künste ein. Wichtige Ereignisse 
waren die Jubiläen dreier ihrer Verbin-
dungsbüros sowie die Vergabe des Gol-
denen Löwen für den Schweizer Pavillon 
an der 16. internationalen Architektur-
biennale von Venedig.
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I

KULTUR SCHAFFT 
VERBINDUNGEN

Charles Beer, Präsident des Stiftungsrats

Pro Helvetia unterstützt 
Schweizer Kunstschaffende 
und die Verbreitung ihrer 

Werke mit der Absicht, ihre 
künstlerische Weiterent-

wicklung zu fördern, ihnen 
gestalterischen Freiraum 

zu ermöglichen und sie im 
In- und Ausland bekannter 

zu machen.

Das Jahr 2018 war politisch geprägt von der 
Diskussion um die zunehmende Bedeutung von 
Grenzen und von wachsenden Widerständen 
gegenüber den Folgen der Globalisierung. Umso 
wichtiger ist es, dass die Kultur ihre wesentliche 
Aufgabe in der Gesellschaft wahrnimmt und für 
die Werte der Öffnung, des Dialogs und des Brü-
ckenschlagens einsteht. Ihr vermittelnder und  
kritischer Charakter ist heutzutage auf allen 
Ebenen essenziell, sei es international, kontinen-
tal, national wie auch regional. Die Kultur kann auf 
ihre Art dazu beitragen, zu verstehen, dass sich 
die aktuellen politischen, ökologischen und wirt-
schaftlichen Herausforderungen nur bewältigen 
lassen, wenn wir sie gleichzeitig auf lokalem und 
globalem Niveau angehen.

Pro Helvetia ist sich dieser Verantwortung mehr 
als bewusst und setzt sich mit all ihren Kräften 
dafür ein, Kunst und Kultur in ihrer vielfältigen 
Ausprägung den nötigen Platz in der Gesellschaft 
zu sichern. Von der Kreation bis zur Promotion 
entwickelt die Stiftung ihre Aktivitäten in den 
verschiedenen Regionen der Schweiz wie auch 
rund um die Welt. Sie unterstützt Schweizer 
Kunstschaffende und die Verbreitung ihrer Wer-
ke mit der Absicht, ihre künstlerische Weiter-
entwicklung zu fördern, ihnen gestalterischen 

Freiraum zu ermöglichen 
und sie im In- und Ausland 
bekannter zu machen. 

Der Stiftungsrat nimmt 
in diesem Sinne seine Auf
gabe im Interesse der 
Schweizer Kunst und Kul- 
tur mit grossem Engage-
ment wahr. So widerspie-
gelt das neunköpfige Gre-
mium sowohl die sprachliche Vielfalt der Schweiz 
wie die Parität der Geschlechter und deckt die 
kulturellen wie betrieblichen Kompetenzen ab, 
die es für eine Organisation wie Pro Helvetia 
braucht. Es freut uns deshalb sehr, dass wir 
2018 mit Françoise König Gerny, Marie-Thérèse 
Bonadonna und Hannes Gassert drei neue, hoch 
qualifizierte Mitglieder begrüssen durften, die 
massgeblich zur Erfüllung unseres Mandats bei-
tragen werden.
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Netzwerke prägen unseren Alltag. In der 
hochmobilen Kunst- und Kulturwelt  

sind Formen der Zusammenarbeit verbreitet. 
Kunstschaffende vernetzen sich über  

Grenzen hinweg, seien diese disziplinärer, 
geografischer oder gesellschaftlicher Art. 

«SCHAFFENS- 
RÄUME ÖFFNEN UND 

OFFEN HALTEN»
Bericht von Philippe Bischof, Direktor 
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I

Für Pro Helvetia als Schweizer Kulturförderstif-
tung ist es eine zentrale Aufgabe, wichtige Netz-
werke nicht nur zu erkennen und zu ermöglichen, 
sondern auch dafür zu sorgen, dass Künstle-
rinnen und Künstler in den dadurch geschaffe-
nen Räumen nachhaltige Wirkung und Resonanz 
auslösen können. In Zeiten weltweiter politischer 
Verhärtungen und Abgrenzungsbewegungen ist 
es unabdingbar, freie Reflexions- und Schaffens-
räume offen zu halten.

Einen wichtigen Beitrag 
leistete in dieser Hin-
sicht das neue Programm 
«COINCIDENCIA – Kulturaus‑ 
tausch Schweiz–Südame-
rika», das 2018 zahlreiche 
transkontinentale kultu-
relle Begegnungen und 
Projekte ermöglichte. In 
acht südamerikanischen 
Ländern und der Schweiz  
selbst konnten bereits 
120 Projekte initiiert oder 
realisiert sowie zahlrei-
che langfristige Koopera-
tionen aufgebaut werden. 
Schweizer Künstlerinnen und Künstler tourten 
in Südamerika oder arbeiteten im Rahmen von 
Rechercheaufenthalten und Workshops mit Kunst
schaffenden vor Ort. Erste Produktionen und 
Aktivitäten, die so entstanden, waren in der 
Schweiz unter anderem in Nyon, Basel und Zürich 
zu erleben.

Wirkungs- und Resonanzräume zu schaffen, be-
deutet für eine Stiftung wie Pro Helvetia aber 
auch, in neue inhaltliche und ästhetische Berei-
che vorzudringen. Mit dem Aufbau einer umfas-
senden Förderung von Design und interaktiven 
Medien werden Kreative an der Schnittstelle 
zwischen Kunst, Technologie und Wirtschaft un-
terstützt, die sich mit ihren Produkten in kompe-
titiven, internationalen Märkten behaupten müs-
sen. Diesen Bedürfnissen trägt die Schweizer 
Kulturstiftung mit einem spezifischen Fördermo-
dell Rechnung, das Kultur und Wirtschaft in Ver-
bindung bringt. 2018 konnte es vielversprechen-
de Ergebnisse vorweisen: Insgesamt 125 junge 
Game- und Designstudios präsentierten ihre ge-
förderten Kreationen und Produkte an internati-
onalen Messen in San Francisco, Shenzhen, Paris, 
Mailand oder London und erzielten damit unmit-
telbare Resonanz bei Retailern und der Industrie.

Solche durchaus auch kommerziell erfolgreichen 
Projekte dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass Kultur und deren Förderung niemals nach 
den Regeln des klassischen Marktes funktionie-
ren kann und darf. Denn Künstlerinnen und Künst-
ler bewegen sich oft in zwar kleinen Nischen und 
Netzwerken, die jedoch in ihrem Gebiet bedeut-
sam sind und garantieren, dass neue Ausdrucks-
formen entstehen können. Das englische «Hud-
dersfield Contemporary Music Festival» ist ein 
Beispiel dafür. Einem breiteren Publikum dürfte 

es nicht bekannt sein, und 
doch ist es weltweit eine 
der wichtigsten Plattfor-
men für neue und experi-
mentelle Musik. Pro Hel-
vetia ist glücklich darüber, 
dank einer mehrjährigen 
Zusammenarbeit mit die-
sem Festival dem zeit-
genössischen Schweizer 
Musikschaffen internati-
onal zu grosser Hör- und 
Sichtbarkeit verholfen zu 
haben.

Manchmal braucht es aber 
auch nur das Zusammentreffen von wenigen 
Personen, um Resonanz zu erzeugen. Persönlich 
besonders gefreut hat mich im letzten Jahr das 
Engagement des Genfer Festivals «Les Créati-
ves», das spontan und innerhalb kürzester Zeit 
zwei Podiumsdiskussionen zu dem dringlichen 
Thema «Chancengleichheit für Männer und Frau-
en in der Kultur» organisierte. Bei den zahlrei-
chen Veranstaltungen, die wir 2018 unterstützt 
haben, mag dies als Fussnote unserer Tätigkeit 
erscheinen. Es sind aber genau solche gezielten, 
kulturpolitisch motivierten Initiativen, welche 
wichtige Anliegen in neue Netzwerke tragen und 
uns ermöglichen, aus dem Heute das Morgen zu 
denken – immer im wachen Wechselspiel mit den 
jeweiligen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 
und politischen Gegebenheiten. Denn das ist die 
eigentliche Raison d’Être der Kulturförderung: 
sich aktiv und offen mit den wichtigen Fragen der 
Gegenwart auseinanderzusetzen, um so die Wei-
chen für die Zukunft zu stellen.

Wirkungss- und  
Resonanzräume zu 

schaffen, bedeutet für 
eine Stiftung wie Pro 

Helvetia in neue  
inhaltliche und  

ästhetische Bereiche 
vorzudringen.
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Die Förderung des vielfältigen künstleri-
schen Schaffens in der Schweiz wie auch 
dessen Verbreitung in den verschiedenen 
Landesregionen stehen im Fokus der  
Inlandaktivitäten von Pro Helvetia. Als  
nationale Stiftung unterstützt Pro Helvetia 
kulturelle Projekte mit gesamtschweizeri-
scher Bedeutung.

II.
UNSERE 
AKTIVITÄTEN 
IN DER 
SCHWEIZ
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DIE FÜNF AKTIVITÄTENBEREICHE VON PRO HELVETIA IN DER SCHWEIZ

Austausch  
und Promotion
Unterstützung künstleri­
scher Projekte, die den 

Austausch zwischen  
den Regionen fördern und 

den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärken. 

Werkförderung
Finanzieller Beitrag,  

der Künstlerinnen und 
Künstlern die Arbeit an 
einem Werk ermöglicht.

Kulturelle  
Impulse 

Finanzielle Unterstützung 
kreativer und innovativer 

Projekte, die ein hohes 
kulturelles Impulspotenzial 

aufweisen. 

Nachwuchs
förderung

Unterstützung von Nach­
wuchskünstlerinnen und 
Nachwuchskünstlern mit 

dem Ziel, ihnen den Einstieg 
in die künstlerische Lauf­

bahn zu erleichtern. 

Kunst
vermittlung

Förderung von innovativen 
und beispielhaften 

Projekten, die breiten  
Publika den kritischen  

Zugang zu Kunst und Kultur  
ermöglichen.



II

Pro Helvetia trägt mit ihrer WERKFÖRDERUNG zu einem viel-
fältigen und qualitativ hochstehenden Kulturangebot in der 
Schweiz bei. 2018 vergab die Stiftung Werkbeiträge an 
Schweizer Kunstschaffende aus den Bereichen Interdiszipli-
näres, visuelle Künste, Musik, Tanz, Theater und Literatur. Im 
Bereich der visuellen Künste spricht Pro Helvetia Beiträge, 
welche die verschiedenen Phasen des Schaffensprozesses 
von der Recherche bis zur Produktion inklusive Präsentation 
abdecken. So war etwa «Invitation to Disappear» von Julian 
Charrière, der einen solchen Werkbeitrag erhielt, 2018 in der 
Kunsthalle Mainz (DE) zu sehen (Abb. 4). Oder im Bereich Tanz 
wurde die Compagnie.sh mit einem Werkbeitrag für ihr «Projet 
F» unterstützt, welches Zirkus, Theater und Musik vereint.

Pro Helvetia FÖRDERT DEN KÜNSTLERISCHEN UND KULTUREL-

LEN AUSTAUSCH zwischen den Regionen der Schweiz. Die 
von ihr unterstützten Ausstellungen, Theater- und Tanzauf-
führungen, Festivals, Konzertreihen, Übersetzungen oder 
Anlässe der Volkskultur stellen Verbindungen zwischen den 
verschiedenen Sprachregionen und kulturellen Gemein-
schaften her und tragen so zur Stärkung des gesellschaft-
lichen Zusammenhalts bei. 2018 unterstützte Pro Helvetia 
zum Beispiel das interdisziplinäre Programm für performati-
ve Künste des Festivals «La Bâtie – Festival de Genève». Dem 
welschen Publikum konnten so sechs Produktionen aus der 
Deutschschweiz präsentiert werden (Abb. 5). Einen Förder-
beitrag erhielt auch die erste Ausgabe von «Jungspund – The-
aterfestival für junges Publikum in St. Gallen», das qualitativ 
hochstehende Aufführungen aus der ganzen Schweiz zeigte.

Pro Helvetia unterstützt NACHWUCHSKÜNSTLERINNEN UND 

NACHWUCHSKÜNSTLER und trägt dazu bei, dass sie auf nati-
onaler und internationaler Ebene in den professionellen Sze-
nen Fuss fassen. In Zusammenarbeit mit Partnerinstitutio-
nen bietet die Stiftung zu diesem Zweck ein breites Angebot, 
von Residenz- und Coachingprogrammen über Promotions-
massnahmen bis zu Beiträgen an öffentliche Präsentationen. 
2018 intensivierte die Stiftung ihre Beteiligung an interna-
tionalen Residenzprogrammen, so zum Beispiel in Form der 
Zusammenarbeit mit dem Centre national de la danse und 
La Belle Ouvrage (FR) im Rahmen ihres gemeinsamen Wei-
terbildungsprogramms «Édition spéciale» für junge Choreo-
grafinnen und Choreografen (Abb. 2). Des Weiteren leistete 

Pro Helvetia Beiträge an Kunsträume in der Schweiz, wie La 
Rada in Locarno oder Milieu Bern, um auf diese Weise jungen 
Künstlerinnen und Künstlern erste Ausstellungserfahrungen 
zu ermöglichen. 

Pro Helvetia greift Anliegen und Entwicklungen im aktuellen 
Kulturgeschehen auf und unterstützt innovative Projekte, 
die NEUE IMPULSE FÜR DIE KULTUR in der Schweiz verspre-
chen. 2018 lancierte Pro Helvetia im Rahmen ihrer Initiati-
ve «Interkulturelle Gesellschaft» die Ausschreibung «Tan-
dem Interkultur». Für die Ausschreibungen im Rahmen des 
Schwerpunkts «Neue Zusammenarbeitsmodelle – Kultur und 
Wirtschaft» gingen 168 Projektanträge im Bereich Design 
sowie 139 im Bereich interaktive Medien ein. Unterstützt 
wurde unter anderem der Designer Rafael Kouto, der einen 
Beitrag an die Entwicklung eines Prototyps seiner Mode- und 
Textilkollektion erhielt (Abb. 1).

Pro Helvetia fördert Projekte zur KUNSTVERMITTLUNG, die Bei-
spielcharakter besitzen, einen innovativen Ansatz aufweisen 
und das Publikum für eine eigenständige Auseinandersetzung 
mit professionellem Kunst- und Kulturschaffen gewinnen. 
2018 unterstützte die Stiftung zum Beispiel das Vermittlungs-
projekt «Body buddies» in der Kunsthalle Basel, das Besuche-
rinnen und Besuchern unter Einsatz von Augmented Reality 
ein individualisiertes Erleben der Ausstellung ermöglichte. 
Dabei führten Avatare durch den Ausstellungsraum, in dem 
Realität und Virtualität miteinander verschmolzen, und boten 
auf Wunsch zusätzliche Ausführungen zu den Werken (Abb. 3).

1   RAFAEL KOUTO, «All the nothing that will remain», Superstudio13, im 
Rahmen des Fuorisalone, Mailand (IT), 17.–22.4.2018

2   RUDI VAN DER MERWE, «Blue Moves», Choregrafie entwickelt im  
Rahmen von dem Programm «Édition spéciale», Association pour la Danse 
Contemporaine, Genf, 5.–9.12. und 12.–16.12.2018

3   «Body Buddies», Kunstvermittlung im Rahmen der Ausstellung «A Tooth 
for an Eye», Kunsthalle Basel, Basel, 17.11.–30.12.2018

4   JULIAN CHARRIÈRE, «An Invitation to Disappear – Sabah 2018»

5   SIMONE AUGHTERLONY und JEN ROSENBLIT, «Everything Fits In The 
Room», La Bâtie – Festival de Genève, Genf, 14.–15.9.2018

UNSERE TÄTIGKEITEN 
IM JAHR 2018 

2018 hat Pro Helvetia mehr als 1600 Kunst- und  
Kulturvorhaben in der ganzen Schweiz unterstützt. 

Zu den wichtigsten Massnahmen der Stiftung im 
Inland zählten im zweiten Jahr des Schwerpunktes 

«Neue Zusammenarbeitsmodelle – Kultur und  
Wirtschaft» die Ausschreibungen für Design und 
interaktive Medien. Das Fördermodell konnte sich  

in kurzer Zeit erfolgreich etablieren.
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III.
UNSERE 
AKTIVITÄTEN 
IM AUSLAND
Pro Helvetia spricht Beiträge an Schweizer 
Kunstprojekte, die im Ausland präsentiert 
werden. Zudem fördert sie die interna-
tionale Promotion von Schweizer Kunst 
und Kultur an Plattformen, beispielsweise 
Fachmessen und Biennalen. Ihr Netz von 
Aussenstellen sowie ihre Länderprogram-
me unterstützen den kulturellen Aus-
tausch.
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SAN FRANCISCO

NEW YORK

JOHANNESBURG

SHANGHAI

NEW DELHIKAIRO

MOSKAU

ROM

PARIS

Verbreitung
Förderung der Präsenz von 

Schweizer Kunstschaffenden und 
der Verbreitung ihrer Werke auf 

internationaler Ebene.

Promotion
Massnahmen zur Vernetzung 
und zur Bekanntmachung von 

Schweizer Kulturschaffenden bei 
ausländischen Veranstaltern und 

Fachleuten.  
Schweizer  
Auftritte 

Beiträge an Länderauftritte 
oder Schweizer Schwerpunkte 

im Rahmen von Veranstal­
tungen mit internationaler 

Ausstrahlung.

Erschliessung  
neuer Netzwerke,  

Regionen und Märkte
Neuerschliessung von Netzwerken, 
Regionen und Märkten mit Potenzial 

für Schweizer Kulturschaffende. 

Austausch mit  
anderen Kulturen
Förderung des Wissensaus­
tauschs zwischen Schweizer 

und internationalen Kunst­
schaffenden.

DIE FÜNF AKTIVITÄTENBEREICHE VON PRO HELVETIA RUND UM DIE WELT



III

Pro Helvetia FÖRDERT DIE VERBREITUNG von Werken Schwei-
zer Kunstschaffender, die von etablierten Institutionen, Ver-
anstaltern oder Festivals im Ausland eine Einladung erhalten 
haben. Zu diesem Zweck leistet die Stiftung Beiträge an The-
ater-, Tanz- und Konzerttourneen, Lesereisen, Ausstellungen 
und die Veröffentlichung von Übersetzungen von Schweizer 
Werken. In Armenien und Russland unterstützte Pro Helvetia 
2018 die Präsentation von «Stimmvolk – Volksstimme», einer 
Ausstellung zu Schweizer Abstimmungsplakaten seit 1918 
(Abb. 2). Ausserdem beteiligte sich die Stiftung an der Resi-
denz von Christian Marclay am «Huddersfield Contemporary 
Music Festival» (UK), bei dem sein Werk «Investigations», eine 
Komposition für 20 Klaviere, uraufgeführt wurde (Abb. 1 S. 2). 

Mit einer breiten Palette von PROMOTIONSMASSNAHMEN trägt 
Pro Helvetia dazu bei, dass das Schweizer Kulturschaffen von 
Veranstaltern im In- und Ausland stärker wahrgenommen wird. 
Hierzu zählen sowohl Online-Plattformen, wie das im Hinblick 
auf die «London Design Junction» (UK) (Abb. 4 S. 3) lancierte 
Portal DESIGNSWITZERLAND.CH, als auch Promotionsanlässe. 
2018 ermöglichte das «Visiting Program» der Stiftung mit den 
Verbindungsbüros erneut die Begegnung von internationalen 
Kuratorinnen und Kuratoren mit Nachwuchsfotografinnen und 

–fotografen im Rahmen der «Plat(t)form 18» im Fotomuseum
Winterthur. Weiterhin ermöglichte Pro Helvetia Schweizer
Game Studios die Teilnahme an der «Gamescom» in Köln (DE)
und der «Nordic Game» in Malmö (SE) (Abb. 4).

Pro Helvetia organisiert SCHWEIZER AUFTRITTE oder Schwer-
punkte im Rahmen zahlreicher Messen, Biennalen und anderer 
Veranstaltungen von internationaler Ausstrahlung. So war Pro 
Helvetia 2018 an der 16. internationalen Architekturbiennale 
von Venedig (IT) im Schweizer Pavillon verantwortlich für die Or-
ganisation der Ausstellung «Svizzera 240: House Tour», die mit 
dem Goldenen Löwen für den besten nationalen Beitrag aus-
gezeichnet wurde (Abb. Cover). Ebenso gewährleistete die Stif-
tung die Präsenz von Schweizer Beiträgen an zahlreichen wich-
tigen Branchentreffen wie der «Tanzmesse» in Düsseldorf (DE), 
der Biennale für Bühnenkünste «CINARS» in Montreal (CA) oder 
der «London Design Biennale» (UK) (Abb. 3). Zudem präsentier-
te sie im Rahmen des «Spotlight Schweiz» am internationalen 
Literaturfestival «ilb» in Berlin (DE) junge Schweizer Literatur.

Pro Helvetia fördert den Austausch mit anderen Kulturen mit-
tels RESIDENZEN, WISSENSAUSTAUSCH UND KOOPERATIONEN, 
die Schweizer Kulturschaffenden ermöglichen, ihre Netzwerke 

zu erweitern, andere kulturelle Kontexte kennenzulernen und 
neue berufliche Erfahrungen zu machen. In Zusammenarbeit 
mit ihren Verbindungsbüros (S. 16) unterstützte die Stiftung 
so zahlreiche Atelieraufenthalte in verschiedenen Sparten und 
Regionen. Im Februar feierte Pro Helvetia die Jubiläen drei-
er ihrer Aussenstellen und organisierte, in Kooperation mit 
der Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA), 
«CROSSROADS – Internationale Perspektiven auf Kultur, Kunst 
und Gesellschaft» in Basel und Genf (Abb. 2 S. 3). Der Wis-
sensaustausch stand auch im Zentrum des «Swiss Autumn in 
Russia» (RU) (Abb. 1), der Schweizer Tanzschaffenden die Ge-
legenheit bot, ihre Stücke in Russland zu präsentieren und an 
Workshops und Konferenzen teilzunehmen.

Schliesslich richtet Pro Helvetia den Blick auf NEUE NETZ-

WERKE, REGIONEN UND MÄRK TE, bei denen sie Potenzial für 
einen intensiveren Austausch und eine stärkere Präsenz von 
Schweizer Kunst- und Kulturschaffenden sieht, und setzt da-
bei insbesondere auf den Aufbau von Partnerschaften mit 
regionalen Veranstaltern. 2018 unterstützte die Stiftung im 
Rahmen ihres Programms «COINCIDENCIA – Kulturaustausch 
Schweiz–Südamerika» Tourneen, Ausstellungen, Konzerte so-
wie Recherche- und Residenzprogramme (Abb. 5). In Europa 
konzipierte Pro Helvetia bereits 2017 neue Promotionsstruk-
turen für London und Berlin, auf deren Grundlage 2018 erste 
Projekte konkrete Formen annahmen, wie die dem Schweizer 
Literaturschaffen gewidmete Veranstaltungsreihe «Literal-
ly Swiss» in London. Des Weiteren sprach die Stiftung 2018 
Beiträge für Projekte der Ausschreibung «Kooperationen per-
formative Künste in Europa», darunter das «Réseau européen 
d'accompagnement dramaturgique pour jeunes chorégra-
phes», vom Théâtre Sévelin in Lausanne, mit belgischen, däni-
schen und italienischen Partnern.

UNSERE TÄTIGKEITEN 
IM JAHR 2018

Pro Helvetia unterstützte 2018 insgesamt gegen 4500 Kunst- 
und Kulturvorhaben in 108 Ländern. Im Fokus standen ins-
besondere die Präsentation von Schweizer Schwerpunkten 

an bedeutenden internationalen Veranstaltungen wie auch 
die Jubiläen ihrer Verbindungsbüros in Kairo (30 Jahre),  

Johannesburg (20 Jahre) und New Delhi (10 Jahre).

1   ASPHALT PILOTEN, «Fragmented», Garage Museum of Contemporary 
Art, Moskau (RU), 23.10.–4.11.2018

2   «Stimmvolk – Volksstimme», HAYP Popup Gallery, Eriwan (AM),  
29.6.–15.7.2018 

3   «Body of us», London Design Biennale, Somserset House, London (GB), 
im Rahmen des Schweizer Auftritts, 4.–23.9.2018

4   SwissGames, Nordic Game Conference, Malmö, Schweden (SE), im 
Rahmen des Schwerpunkts «Neue Zusammenarbeitsmodelle Kultur und 
Wirtschaft 2016–2020», 23.–25.5.2018

5   Tempo Festival, Cabaret Voltaire, Zürich, im Rahmen von «COINCIDENCIA –  
Kulturaustausch Schweiz–Südamerika», 19.–28.10.2018 
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I
UNSERE AUSSEN

STELLEN IN DER WELT
Pro Helvetia unterstützt den kulturellen Austausch 
zwischen der Schweiz und dem Ausland mit ihrem 

Netzwerk von Aussenstellen. Dazu gehören ihre fünf 
Verbindungsbüros, das von ihr betriebene Centre  

culturel suisse in Paris und mehrere Partner
institutionen.

Das Centre culturel suisse in Paris (CCS)

Das Centre culturel suisse in Paris wird von Pro Helvetia fi-
nanziert und hat die Aufgabe, das zeitgenössische Schweizer 
Kunst- und Kulturschaffen in Frankreich bekannt zu machen 
und den Austausch zwischen den Kunstszenen beider Län-
der zu fördern. Mit zwei Ausstellungsräumen, einer Bühne 
und einer Buchhandlung bietet es verschiedenen Kunstspar-
ten eine Plattform und gibt dem interdisziplinären Schaffen 
Raum. Es organisiert zu diesem Zweck jährlich ein vielfältiges 
Programm mit über 70 Veranstaltungen. 2018 war das Cen
tre culturel suisse zum Beispiel Schauplatz von «Just ano-
ther Dance», der bislang grössten Ausstellung des Künstlers 
Urs Lüthi in Frankreich, mit mehrheitlich neuen und zum Teil 
vom CCS produzierten Werken. 

Im Oktober 2018 übernahm Jean-Marc Diébold die Leitung 
des CCS von Jean-Paul Felley und Olivier Kaeser, deren be-
fristetes Mandat nach zehn Jahren zu Ende ging. 
WWW.CCSPARIS.COM

Unsere Partner

Pro Helvetia beteiligt sich auf der Basis von Leistungsver-
einbarungen finanziell an den Kulturprogrammen von drei 
Schweizer Institutionen im Ausland: dem Istituto Svizzero 
(IS) in Rom und seiner Filiale in Mailand (WWW.ISTITUTOSVIZZERO.

IT), dem Swiss Institute in New York (WWW.SWISSINSTITUTE.NET) 
und an swissnex San Francisco (WWW.SWISSNEXSANFRANCISCO.

ORG). Diese Partnerschaften erleichtern Schweizer Kultur-
schaffenden den Zugang zu lokalen Netzwerken, zum Beispiel 
in den Bereichen Wissenschaft, Kreativwirtschaft und Tech-
nologieindustrie.

III

Die Verbindungsbüros

Zentraler Bestandteil des Engagements von Pro Helvetia zur 
Förderung des internationalen Kulturaustauschs sind die 
Verbindungsbüros in Kairo (seit 1988), Johannesburg (seit 
1998), New Delhi (seit 2007), Shanghai (seit 2010) und Moskau 
(seit Februar 2017), die einen wichtigen Beitrag zur Stärkung 
des kulturellen Austauschs von Schweizer Kunst- und Kultur-
schaffenden mit dem Ausland leisten. Bei ihrer Tätigkeit stüt-
zen sich die Büros auf Netzwerke und lokale Mitarbeitende, die 
sowohl regionale als auch globale Entwicklungen beobachten 
und aufgreifen. Im Rahmen eines DEZA-Mandats unterstützt 
und fördert Pro Helvetia zudem die professionelle lokale Kul-
turszene und den regionalen Austausch im südlichen Afrika. 
Im August 2018 übernahm Lucy Lu die Leitung des Verbin-
dungsbüros in Shanghai von Sylvia Xu, die seit der Gründung 
2010 das Büro geleitet hatte.

In Zusammenarbeit mit lokalen Partnern unterstützen die 
Verbindungsbüros Projekte aus allen von Pro Helvetia geför-
derten Sparten, so zum Beispiel:

1   COMPANIE BACCALÀ, «PSS PSS», Backstreet Festival, Institut français 
d'Égypte, Alexandria (EG), 15.4.2018

2   NDUDUZO MAKHATHINI, «Inner Dimensions», Mama Jaz, Port-Louis (MU), 
April 2018

3   ARIANE VON GRAFFENRIED, «Spoken Word», Long Night of LiteratureS, 
(IN), 28.9.2018

4   «Staging Alterity», Shanghai Ming Contemporary Art Museum, Shanghai 
(CN), 21.–24.8.2018

5   «Swiss Photobooks Today: From the Amazon to the Vienna Ball», 
Typographia Center of Contemporary Art, Krasnodar (RU), 14.9.–29.10.2018
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I 1

>> PRO HELVETIA KAIRO unterstützte zum Beispiel die Auffüh-
rung der Performance «PSS PSS» der Tessiner Kom-
panie Baccalà in Alexandria im Rahmen des «Backstreet 
Festival», eines internationalen Festivals für zeitgenös-
sischen Zirkus und Strassenkunst. Teil der Veranstaltung 
war auch eine Plattform für den Austausch und den Dia-
log zwischen den Kunstschaffenden. 

	 WWW.PROHELVETIA.ORG.EG

2

>> PRO HELVETIA JOHANNESBURG unterstützte zum Beispiel 
die Tournee des Musikprojekts «Inner Dimensions» von 
Nduduzo Makhathini im Anschluss an dessen Residenz im 
Musikerwohnhaus Basel. Gemeinsam mit Musikerinnen und 
Musikern aus der Schweiz und dem südlichen Afrika trat 
Makhathini im Frühling 2018 unter anderem in Kapstadt, in 
Johannesburg und am Jazzfestival «Mama Jaz» auf Mau-
ritius auf. Das Projekt wurde bei den South African Music 
Awards als «Best Jazz Album» ausgezeichnet.
WWW.PROHELVETIA.ORG.ZA

3

>> PRO HELVETIA NEW DELHI präsentierte zum Beispiel Lesun-
gen und Performances der Autorin und Spoken-Word-Per-
formerin Ariane von Graffenried, Mitglied des Kollektivs 
«Bern ist überall», an der «Long Night of LiteratureS» in 
Delhi, am «Pune International Literary Festival» und an 
der Veranstaltung «An Evening of Poetry» in Bangalore.
WWW.PROHELVETIA.IN

4

>> PRO HELVETIA SHANGHAI ermöglichte zum Beispiel Schwei-
zer Kunstschaffenden die Teilnahme an einem Recher-
che- und Werkprojekt im Ming Contemporary Art Museum 
(MCaM) von Shanghai. «Staging Alterity» brachte unter 
der Leitung des Kurators Zhao Chuan junge Künstlerinnen 
und Künstler aus der ganzen Welt zusammen und be-
leuchtete verschiedene Aspekte des Performens in den 
Bereichen des Tanzes, des Theaters oder der Videokunst.
WWW.PROHELVETIA.CN

5

>> PRO HELVETIA MOSKAU unterstützte zum Beispiel die Aus-
stellung «Swiss Photobooks Today: From the Amazon to 
the Vienna Ball» im Typographia Center of Contemporary 
Art in Krasnodar, eine Auswahl von Publikationen zeitge-
nössischer Schweizer Fotografinnen und Fotografen. Zu 
den vorgestellten Fotobüchern zählten zum Beispiel «The 
Jungle Book» von Yann Gross, «Kodak City» von Catherine 
Leutenegger oder «There Are No Homosexuals in Iran» 
von Laurence Rasti.
WWW.PROHELVETIA.RU
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Von den 42,1 Millionen Franken, die Pro 
Helvetia 2018 zur Verfügung gehabt hatte, 
wurden 88,2% direkt in die Kultur inves-
tiert. Der Anteil der Administrationskosten 
lag mit 11,8% deutlich unter der strate-
gischen Vorgabe des Bundes von 15%. Im 
Jahr 2018 erhielt Pro Helvetia fast 5500  
Gesuche. Der Anteil der bewilligten  
Gesuche ging erneut zurück und sank  
im Vergleich zum Vorjahr von 48,5%  
auf 47,3%. 

IV.
ZAHLEN 
UND  
FAKTEN

18



Projets issus de requêtes     
 Projets

 des a
nt

en
ne

s 
à 

l’é
tr

an
ge

r 
   

  P
ro

g
ra

m
m

e
s 

d
’im

pu
ls

io
n 

et
 d

’é
ch

an
ge

s 
   

   
   

    
    

 In
fo

rmatio
n culturelle

Oberste Priorität: die Kultur

88,2% der 42,1 Mio. CHF, die Pro Helvetia im Jahr 
2018 eingesetzt hat, flossen direkt in die Kultur. 
Mit 11,8% lag der Anteil der Administrations-
kosten, berechnet nach dem ZEWO-Standard, 
deutlich unter der strategischen Vorgabe des 
Bundes von 15%.

Projekte Gesuchstellende � 25,7 Mio.
Projekte Aussenstellen� 6,2 Mio.
Impuls- und Austauschprogramme � 4,7 Mio.
Kulturinformation� 0,5 Mio.
Administration� 5,0 Mio.

Eingesetzte Mittel in CHF

Im Rahmen der Kulturbotschaft spricht das Parlament 
für Pro Helvetia alle vier Jahre einen Rahmenkredit. Für 
die Periode 2016–2020 (einmalig eine Fünfjahresperiode) 
erhält die Stiftung 210,9 Mio. CHF. Die Kredittranche von 
2018 von 42,3 Mio. CHF betrug infolge Budgetkürzungen 
40,3 Mio. CHF.
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  P
rojekt

e A
us

se
ns

te
lle

n 
   

   
   

   
  I

m
pu

ls
- 

un
d 

A
us

ta
us

ch
pr

og
ra

m
m

e 
   

   
   

    
    

   K
ultu

rinformation
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Kultur

11,8%
Administration



Entwicklung der Anzahl Gesuche
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Überblick über die eingegangenen Gesuche
2018 hat Pro Helvetia 5492 Gesuche erhalten. Unterstützt wurden Pro­
jekte in den Bereichen visuelle Künste, Musik, Literatur und Gesellschaft, 
Theater, Tanz, sowie – subsumiert unter dem Sammelbegriff «Interdiszip­
linäres» – disziplinübergreifende Projekte inkl. interaktive Medien, Design 
und neue Technologien.

Eingegangene 
Gesuche

Bewilligte 
Gesuche

Die Tendenz des jährli­
chen Anstiegs der Ge­
suchszahlen setzt sich 
auch 2018 fort. Sie ist 
einerseits Ausdruck ei­
ner intensiven künstle­
rischen Produktion und 
hoher Abgängerzahlen 
der Hochschulen. So 
haben beispielsweise 
die Gesuche für Musik 
seit 2012 insgesamt um 
rund 30% zugenommen. 
Andererseits haben 
auch die zusätzlichen 
Ausschreibungen, 
namentlich im Bereich 
Design und interaktive 
Medien, zur Zunahme 
beigetragen. 
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2018 wurde ein Rekurs eingereicht, wozu per 31.12.2018 
noch kein Urteil ergangen ist. Das Bundesverwaltungs
gericht ist in letzter Instanz für Rekurse gegen Entscheide 
der Pro Helvetia zuständig.
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IV

223
ORTSCHAFTEN

in der ganzen Schweiz

1644
KULTUR

VORHABEN 
in

Unterstützungsbeiträge unter Berücksichtigung der Vielfalt

Unterstützungsbeiträge in allen Regionen der Schweiz

Deutsches Sprachgebiet

Französisches Sprachgebiet

Italienisches Sprachgebiet Rätoromanisches Sprachgebiet

Verteilung der Bevölkerung 
nach Sprachgebieten Quelle: 
Bundesamt für Statistik 
(Stand: 2017)

Projektgelder

Im Jahr 2018 hat Pro Helvetia mit ihrer Förderung dazu beigetragen, dass 1644 Kunst- und Kultur
vorhaben in der Schweiz realisiert werden konnten. Diese verteilten sich auf 223 Ortschaften im  
ganzen Land – von Gemeinden in ländlichen Regionen, wie Scuol, Gelfingen oder Verscio, über Städte,  
wie Lenzburg, Freiburg oder Locarno, bis zu bevölkerungsreichen Ballungszentren, wie Bern, Genf,  
Basel oder Zürich.

Die Projektbeiträge von  
Pro Helvetia berücksichtigen  
die sprachliche und kulturelle  
Vielfalt der Schweiz.
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Schweiz

41,2%

Europa

39,6%
Russland und Zentralasien

2%Nordamerika

4,2%

Lateinamerika

5,1%

Zentral- und Südliches Afrika

2%

Indischer Subkontinent 

1,5%

Nordafrika und Naher Osten 

1,6%

Ozeanien und Pazifik

0,4%

Ostasien und China

2,4%

Schweizer Kultur weltweit gefördert
Neben ihren Inlandaktivitäten unterstützte Pro Helvetia im Jahr 2018 gegen  
4500 Schweizer Kunst- und Kulturvorhaben in 108 Ländern.

Geografische Verteilung der unterstützten Schweizer Kunst- und Kulturvorhaben:



IV

V.
ORGANI-
SATION
Der neunköpfige Stiftungsrat, der vom 
ehemaligen Genfer Staatsrat Charles Beer 
präsidiert wird, verantwortet die Strategie 
der Stiftung. Die Geschäftsstelle ist für die 
Umsetzung der Strategie verantwortlich 
und für sämtliche operativen Belange. Sie 
kann sich dabei auf die fachliche Expertise 
der Fachkommission sowie der unabhän-
gigen Expertinnen und Experten abstützen.  
109 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
In- und Ausland sorgen dafür, dass die Ge-
schäfte der Stiftung möglichst effizient und 
wirkungsvoll umgesetzt werden.
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GESCHÄFTSSTELLE

Kommunikation Förderung Programme Ressourcen

Kulturinformation Visuelle Künste Kulturzentren Finanzen und Controlling

Öffentlichkeitsarbeit Musik Verbindungsbüros Human Resources

Interne Kommunikation Literatur und Gesellschaft Impulsprogramme Informatik

Theater Austauschprogramme Haus und Technik

Tanz

Direktion

FACHKOMMISSION

STIFTUNGSRAT

UNABHÄNGIGE EXPERTEN

Alle Personen wer-
den auf den folgen-
den Seiten mit ihren 
jeweiligen Funktionen 
vorgestellt.

Stiftungsrat 
9 MITGLIEDER AUS DEN 
BEREICHEN

—— Kultureinrichtung
—— Kulturelle Kommunikation
—— Kulturunternehmung
—— Kulturvermittlung
—— Kulturwissenschaft
—— Künstlerisches Schaffen
—— Politik
—— Recht
—— Wirtschaft, Finanzen

Fachkommission 
13 MITGLIEDER AUS DEN 
BEREICHEN

—— Digitale Kultur
—— Kulturwissenschaft
—— Literatur
—— Musik
—— Tanz
—— Theater
—— Visuelle Künste

Unabhängige Experten 
37 PERSONEN FÜR DIE 
BEREICHE

—— Architektur
—— Aussenstellen
—— Computerspiele
—— Design
—— E-Musik
—— Fotografie
—— Interaktive Medien
—— Kulturwissenschaft
—— Kunstvermittlung
—— Literatur  
(deutschsprachig)
—— Literatur  
(französischsprachig)
—— Literatur  
(italienischsprachig)

—— Literatur  
(rätoromanischsprachig)
—— Musiktheater
—— Pop
—— Tanz /Performance
—— Theater, italienische 
Schweiz
—— Übersetzung
—— Visuelle Künste
—— Volksmusik
—— Volkstanz
—— Volkstheater
—— Zeitgenössischer Zirkus
—— Zeitgenössisches Theater
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Kultureinrichtung
MARCO FRANCIOLLI, Lugano
Ehemaliger Direktor des Museo della Svizzera italiana, 
Mitglied des Stiftungsrats der Fotostiftung Winterthur, 
Vizepräsident des Stiftungsrats des Musée cantonal des 
Beaux-Arts, Lausanne

Kulturelle Kommunikation
SUSANNA FANZUN, Scuol
Freischaffende Regisseurin, Journalistin und Leiterin 
der Produktionsfirma Pisoc Pictures, Scuol

Kulturunternehmung
HANNES GASSERT, Zürich
Kultur- und Technologieunternehmer, Mitgründer Liip, 
crstl, Opendata.ch, CooperativeSuisse

Kulturvermittlung
JOHANNES SCHMID-KUNZ, Bubikon
Eigentümer Kulturmanagementagentur AAA,  
Geschäftsführer Schweizerische Trachtenvereinigung

Künstlerisches Schaffen
NICOLE SEILER, Lausanne
Tänzerin, Choreografin

Kunst- und Kulturwissenschaft
MARIE-THÉRÈSE BONADONNA, La Chaux-de-Fonds
Kulturdelegierte, Club 44

Politik
CHARLES BEER, Chêne-Bourg
Präsident Pro Helvetia, alt Staatsrat Kanton Genf

Recht
FRANÇOISE KÖNIG GERNY, Basel
Co-Leiterin des Rechtsdiensts, Departement für Wirt-
schaft, Soziales und Umwelt, Basel-Stadt

Wirtschaft, Finanzen
PETER SIEGENTHALER, Bremgarten b. Bern
Vizepräsident Pro Helvetia, Mitglied Verwaltungsrat 
SBB und Berner Kantonalbank

Stand: 31. Dezember 2018

DER STIFTUNGSRAT

Die neun Mitglieder des Stiftungsrats repräsentieren die Viel-
falt des kulturellen Lebens und der sprachlichen Gemeinschaf-
ten der Schweiz. Der Bundesrat wählt den Stiftungsrat für 
eine Amtsperiode von vier Jahren. Jedes Mitglied kann einmal 
wiedergewählt werden. 2018 begrüsste der Stiftungsrat drei 
neue Mitglieder in seinen Reihen: Françoise König Gerny als 
Nachfolgerin von Felix Uhlmann, Marie-Thérèse Bonadonna als 
Nachfolgerin von Anne-Catherine Sutermeister und Hannes 
Gassert als Nachfolger von Guillaume Juppin de Fondaumière. 
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Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitung führt die Geschäfts- 
stelle und verantwortet die operative 
Umsetzung der Strategie, sie bereitet 
die Geschäfte für den Stiftungsrat vor 
und setzt dessen Beschlüsse um. Ihre 
Mitglieder werden vom Stiftungsrat 
gewählt:

DIE GESCHÄFTSSTELLE
V
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Direktor
PHILIPPE BISCHOF

Förderung
ANDREAS MOOS
Bereichsleiter Förderung >

Programme
MURIELLE PERRITAZ
Bereichsleiterin Programme >

Ressourcen
MELANIE HÄCHLER 
Bereichsleiterin Ressourcen bis 31.8.2018 
PHILIPPE BISCHOF  
Bereichsleiter Ressourcen ad interim seit 
1.9.2018

Kommunikation
SABINA SCHWARZENBACH
Bereichsleiterin Kommunikation

Stand: 31. Dezember 2018

> Förderung

Der Bereich Förderung bearbeitet 
Unterstützungsanfragen, entwickelt 
Förderprogramme, setzt Promotions-
aktivitäten um und ist für die fachliche 
Beratung zuständig. Er gliedert sich in 
verschiedene, auf einzelne Disziplinen 
spezialisierte Fachabteilungen.

FELIZITAS AMMANN, Leiterin Tanz
MARIANNE BURKI, Leiterin Visuelle Künste
ANDRI HARDMEIER, Leiter Musik
MYRIAM PRONGUÉ, Leiterin Theater 
(abwesend, Stv. Felizitas Ammann)
ANGELIKA SALVISBERG, Leiterin Literatur und 
Gesellschaft

> Aussenstellen

Pro Helvetia unterstützt den inter-
nationalen kulturellen Austausch 
der Schweiz mit einem Netzwerk von 
Aussenstellen. Dazu gehören ihre fünf 
Verbindungsbüros sowie das von ihr be-
triebene Centre culturel suisse in Paris.

ANNA ARUTYUNOVA, Leiterin Pro Helvetia Moskau
JOSEPH GAYLARD, Leiter Pro Helvetia Johannesburg
AKSHAY PATHAK, Leiter Pro Helvetia New Delhi
DALIA SULEIMAN, Leiterin Pro Helvetia Kairo
SYLVIA XU (bis 31.7.2018)
YUXI (LUCY) LU (seit 1.8.2018)
Leiterin Pro Helvetia Shanghai 
JEAN-PAUL FELLEY UND OLIVIER KAESER bis 
30.9.2018
JEAN-MARC DIÉBOLD ab 1.10.2018
Leitung Centre culturel suisse in Paris

> Programme

Der Bereich Programme führt die Aus-
senstellen und koordiniert die Atelier- 
und Residenzaufenthalte. Er entwickelt 
die Austauschprogramme, die neue 
Netzwerke für Schweizer Kulturschaf-
fende im Ausland erschliessen. Weiter 
setzt er die Impulsprogramme um, die 
neue Aspekte der Kulturförderung 
erschliessen.

GAUTIER CHIARINI, Leiter Aussenstellen >  
und Austauschprogramme bis 30.9.2018  
MURIELLE PERRITAZ, Leiterin Aussenstellen >  
und Austauschprogramme ad interim seit 
1.10.2018
SYLVAIN GARDEL, Leiter Schwerpunkt  
«Kultur & Wirtschaft»
JASPER WALGRAVE, Leiter Programm «COINCI-
DENCIA – Kulturaustausch Schweiz–Südamerika»

Auf der Website WWW.PROHELVETIA.CH finden Sie weitere 
Angaben zu den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle von  
Pro Helvetia.
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V
DIE FACHKOMMISSION

Design
CHANTAL PROD’HOM, Direktorin mudac, Präsidentin der 
Geschäftsleitung der PLATEFORME 10, Lausanne

Digitale Kultur
DANIEL SCIBOZ, Designer und Dozent, Haute école  
d’art et de design, Genf
Bis 31.5.2018

E-Musik
PETER KRAUT, stv. Leiter Fachbereich Musik, Hochschule 
der Künste Bern

Jazz
STÉPHANIE-ALOYSIA MORETTI, künstlerische Leiterin 
Montreux Jazz Artists Foundation, Montreux

Kulturwissenschaft
WALTER LEIMGRUBER, Professor für Kulturwissenschaft 
und europäische Ethnologie, Universität Basel

Literatur (deutschsprachig)
PHILIPP THEISOHN, Professor für Literatur- und Kultur-
wissenschaft, Universität Zürich

Literatur (französischsprachig)
THOMAS HUNKELER, Präsident der Fachkommission,  
Professor für französische Literatur, Universität 
Freiburg

Literatur (italienischsprachig)
CRISTINA FOGLIA, Journalistin, Kulturvermittlerin, 
Lugano

Tanz, Deutschschweiz
JULIA WEHREN, Tanzwissenschaftlerin, Bern

Tanz, Westschweiz
VÉRONIQUE FERRERO DELACOSTE, Direktorin von far°, 
Nyon

Theater, Deutschschweiz
UTE HAFERBURG, Direktorin Theater Chur

Theater, Westschweiz
ROBERTO BETTI, Direktor CCN – Théâtre du Pommier, 
Neuenburg

Visuelle Künste
FELICITY LUNN, Vizepräsidentin der Fachkommission, 
Direktorin Kunsthaus Pasquart, Biel

Stand: 31. Dezember 2018

Die Fachkommission besteht aus 13 Expertinnen und Exper-
ten verschiedener Fachrichtungen. Sie begutachtet Gesuche 
und stiftungseigene Initiativen über 50 000 Franken sowie 
mehrjährige Leistungsvereinbarungen. Dazu berät sie die Ge-
schäftsstelle in fachlichen Fragen.

Der Stiftungsrat wählt die Mitglieder der Fachkommission für 
eine Amtsperiode von vier Jahren. Sie können einmal wieder-
gewählt werden.
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Architektur
VALÉRIE JOMINI, Architektin epfl sia bsa, 
jomini & zimmermann architekten, Zürich

Aussenstellen
ELVIRA DYANGANI OSE, Dozentin, Departement 
Visuelle Kulturen, Goldsmiths Universität London, 
zuständig für: südliches Afrika
LEÏLA EL-WAKIL, unabhängige Forscherin, Genf,  
zuständig für: arabische Region
WASEEM HUSSAIN, Leiter India Desk und Manager 
Leading House South Asia & Iran, ZHAW Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften
MICHAEL VONPLON, Kulturmanager, Zürich 
zuständig für: China

Computerspiele
MARC BODMER, Publizist, Zürich

Design
FRÉDÉRIC DEDELLEY, Product Designer ACCD(E), 
Zürich
ADRIEN ROVERO, Industriedesigner, Renens
LILLA WICKI, Mode- und Textildesignerin, Zürich

E-Musik
ISABELLE MILI, Professorin für Kunst- und Musik
didaktik, Universität Genf

Fotografie
PIERRE FANTYS, ehemaliger Professor und Dekan an 
der ECAL, Lausanne
ULRIKE MEYER STUMP, Dozentin Theorie, Zürcher 
Hochschule der Künste
LUCIANO RIGOLINI, Fotograf und Künstler, Lugano

Interaktive Medien
ERINROSE SULLIVAN, Marketing Consultant, Aubonne

Kulturwissenschaft
THOMAS ANTONIETTI, Ethnologe, Konservator 
Lötschentaler Museum, Kippel

Kunstvermittlung
FRANZISKA DÜRR, Leiterin Kunstvermittlung,  
Aargauer Kunsthaus, Leitung Lehrgang Kultur
vermittlung, Kuverum, Aarau

Literatur (deutschsprachig)
CHRISTIANE SCHMIDT, Freischaffende Lektorin
MARTIN ZINGG, Literaturkritiker und Publizist, Basel

Literatur (französischsprachig)
ANNE PITTELOUD, Literaturkritikerin, Genf
ISABELLE RÜF, Literaturkritikerin, La Vraconnaz, 
Sainte-Croix (VD)

UNABHÄNGIGE EXPERTINNEN  
UND EXPERTEN

Literatur (italienischsprachig)
FABIO PUSTERLA, Autor und literarischer Übersetzer, 
Lugano
LORENZO TOMASIN, ordentlicher Professor für  
Romanische Philologie und Geschichte der  
italienischen Sprache, Universität Lausanne

Literatur (rätoromanischsprachig)
RICO VALÄR, Professor für rätoromanische Literatur 
und Kultur, Universität Zürich

Musiktheater
LAURA BERMAN, Dramaturgin, Kuratorin, 
Operndirektorin des Theaters Basel

Pop
NICOLAS JULLIARD, Musiker, Journalist, Cully

Tanz, Performance
ANNE DAVIER, Direktorin Association pour la danse 
contemporaine, Genf

Theater, italienische Schweiz
GIORGIO THOENI, Journalist und Theaterkritiker, 
Purasca

Übersetzung
JÜRGEN JAKOB BECKER, Geschäftsführer Deutscher 
Übersetzerfonds, Kurator Literarisches Colloquium 
Berlin

Visuelle Künste
RAFFAEL DÖRIG, Leiter, Kunsthaus Langenthal
CATHÉRINE HUG, Kuratorin, Kunsthaus Zürich
BORIS MAGRINI, Kurator, Haus der elektronischen 
Künste Basel
DIDIER RITTENER, Künstler, Lausanne, Lehrbeauf
tragter an der HEAD Genf

Volksmusik
JOHANNES RÜHL, musikwissenschaftlicher Forscher, 
Hochschule Luzern, künstlerischer Leiter Festival 
Alpentöne, Altdorf

Volkstanz
RENAUD ALBASINI, Experte für Volkstanz, künstle-
rischer Leiter des Festival international folklorique 
d'Octodure, Riddes

Volkstheater
BARBARA SCHLUMPF, Regisseurin, Uznach

Zeitgenössischer Zirkus
SANDRO LUNIN, zukünftiger künstlerischer Leiter der 
Kaserne Basel

Zeitgenössisches Theater
EVA-MARIA BERTSCHY, Dramaturgin, Bern/Berlin

Stand: 31. Dezember 2018

Ergänzend zur Fach-
kommission beraten 
unabhängige Expertin-
nen und Experten die 
Geschäftsstelle und 
nehmen Einsitz in die 
verschiedenen Jurys. 
Der Stiftungsrat von 
Pro Helvetia wählt sie 
für eine Amtsperiode 
von vier Jahren. Sie 
können einmal wieder-
gewählt werden.

28



V

TITELBILD
1	 Christian Beutler,  
	 KEYSTONE	
2	 Anton Donikov, Garage  
	 Museum of Contemporary  
	 Art

SEITEN 2/3
1	 Brian Slater, Hudders- 
	 field Contemporary Music  
	 Festival
2	 Hari Adivarekar
3	 Aschi Meyer
4	 Teo Zanin

SEITE 5
Daniele Kaehr und Maya Wipf

SEITE 6
Christian Flierl

SEITE 11
1	 Robert Shami
2	 Gregory Batardon 	
3	 Zlatko Mićić 
4	 Julian Charrière
5	 Mehdi Benkler 

SEITE 15
1	 Anton Donikov, Garage  
	 Museum of Contemporary  
	 Art
2	 Ed Tadevossian, 
	 HAYP Popup Gallery
3	 Dan Hipkins, tea films
4	 Pro Helvetia (Games)
5	 Elisa Mendes

SEITE 17
1	 Nahla Soliman
2	 Salym Fayad
3	 Mikhail Chekalov
4	 Ming Contemporary Art 	
	 Museum, Shanghai
5	 Sundeep Bali

Fotografie

Impressum 
HERAUSGEBER: Pro Helvetia, Schweizer Kulturstiftung

REDAKTION: Marlène Mauris, Silvio Rüegg, Lisa Stadler

ÜBERSETZUNGEN: Mark Kyburz (Englisch),  
Martin Kuder (Italienisch), Lia Lambert (Französisch),  
Reto Gustin (Deutsch)

KORREKTORAT: Romain Galeuchet (Italienisch),  
Chantal Hirschi (Englisch), Marlène Mauris (Französisch), 
Lisa Stadler (Deutsch)

BILDRECHERCHE: Clara Josepha Bosshart

KONZEPT UND GESTALTUNG: moxi ltd., Biel

DRUCK: Ediprim AG, Biel

AUFLAGE: 500 Deutsch, 300 Französisch, 100 Italienisch,  
300 Englisch

ERSCHEINUNGSDATUM: Mai 2019

29



PRO HELVETIA

Schweizer Kulturstiftung
Hirschengraben 22 
CH-8024 Zürich
T +41 44 267 71 71
F +41 44 267 71 06
info@prohelvetia.ch
www.prohelvetia.ch



JAHRESRECHNUNG

20
18



2

JAHRESRECHNUNG

Die Jahresrechnung erfolgt wie bereits im Vorjahr 

in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur 

Rechnungslegung Swiss GAAP FER (insbesondere 

FER 21). Den geringfügigen operativen Gewinn 

weist Pro Helvetia als Non-Profit-Organisation nach 

FER 21 dem freien Kapital zu, weshalb ein ausge

glichenes Ergebnis präsentiert wird. Über die Dauer 

der Finanzierungsperiode 2016–2020 ist ebenfalls 

ein ausgeglichenes Ergebnis zu erwarten.

ERFOLGSRECHNUNG
Beträge in kCHF (kCHF = tausend Schweizer Franken) 2018 2017

Bundesbeitrag      40'274       40'096 

Übrige Beiträge          81         105 

Sonstige Erträge         266         188 

Total Betriebsertrag      40'621      40'389 

Projektaufwand      30'578       28'609 

Personalaufwand        9'522        9'191 

Sonstiger Betriebsaufwand        1'891        1'830 

Abschreibungen           7          21 

Total Betriebsaufwand      41'998      39'651 

Betriebsergebnis  1'377 –738

Finanzaufwand (Finanzertrag)  98 –27

Betriebsfremder Aufwand (Ertrag) 0 0

Ausserordentlicher Aufwand (Ertrag) 0 –165

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals  1'475 –930

Veränderung Fonds eigene Projekte und  
Programme

 –1'570 359

Jahresergebnis (vor Zuweisung an freies Kapital)  –95 –571

Zuweisung an freies Kapital  95 571

Jahresergebnis 0 0

Restatement der Erfolgsrechnung 2017, weitere Informationen im Anhang zur Jahresrechnung.
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BILANZ
Beträge in kCHF

(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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Kasse           7           9 

Bank        3'692        5'397 

Flüssige Mittel       3'699       5'406 

Kontokorrent beim Bund      16'978      17'104 

Übrige Forderungen         418         313 

Aktive Rechnungsabgrenzung          76         102 

Forderungen      17'472      17'519 

Total Umlaufvermögen      21'171      22'925 

Mobile Sachanlagen          11           8 

Arbeitgeberbeitragsreserve 1         234         251 

Vorauszahlung Miete Buchhandlung Paris 2 1'134 –

Beteiligung an PRO HELVETIA EURL, Paris 3          89         130 

Total Anlagevermögen       1'468         389 

Total Aktiven      22'639      23'314 

Kurzfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

4      11'598      10'820 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 5         486         491 

Passive Rechnungsabgrenzung         222         179 

Total kurzfristige Verbindlichkeiten      12'306      11'490 

Langfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

6        3'646        3'607 

Rückstellungen allgemein 7         372         427 

Total langfristige Verbindlichkeiten       4'018       4'034 

Stiftungskapital         100         100 

Fonds eigene Projekte und Programme 8        5'852        7'422 

Freies Kapital         363         268 

Total Eigenkapital       6'315       7'790 

Total Passiven      22'639      23'314 

Restatement der Bilanz per 31.12.2017, weitere Informationen im Anhang zur Jahresrechnung.
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GELDFLUSSRECHNUNG
Beträge in kCHF (kCHF = tausend Schweizer Franken) 2018 2017

A  GELDFLUSS AUS BETRIEBSTÄTIGKEIT

	 Jahresergebnis vor Zuweisung an freies Kapital  95  571 

	 Abschreibungen auf Sachanlagen  7  21 

	 Abnahme / (Zunahme) Forderungen  21  –1'388 

	 Abnahme / (Zunahme) aktive Rechnungsabgrenzungen  26  –23 

	 Zunahme / (Abnahme) Verpflichtungen Dritte  817  502 

	 Zunahme / (Abnahme) übrige Verbindlichkeiten  –5  –51 

	 Zunahme / (Abnahme) passive Rechnungsabgrenzungen  43  57 

	 Zunahme / (Abnahme) Rückstellungen  –55  –31 

	 Zunahme / (Abnahme) Fonds eigene Projekte und Programme  –1'570  359 

     Total Geldfluss aus Betriebstätigkeit  –621  17 

B  GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT

	 Investitionen  –10  –12 

	 Abnahme / (Zunahme) Arbeitgeberbeitragsreserve  17  11 

	 Abnahme / (Zunahme) Vorauszahlungen  –1'134  –  

	 Abnahme / (Zunahme) Beteiligungen  41  36 

Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –1'086  35 

C  GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

	 Zunahme Finanzverbindlichkeiten  –  –

	 Abnahme Finanzverbindlichkeiten  –  –

     Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –  –

Veränderung flüssige Mittel (A+B+C)  –1'707  52 

Nachweis «Fonds Geld»

	 Bestand an flüssigen Mitteln am 1. Januar        5'406        5'354 

	 Bestand an flüssigen Mitteln am 31. Dezember        3'699        5'406 

Veränderung flüssige Mittel       –1'707          52 

Restatement der Geldflussrechnung 2017, weitere Informationen im Anhang zur Jahresrechnung.

RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG  
DES KAPITALS

Beträge in kCHF

(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018

Stiftungskapital  100  100  –   –   –   –  – – – –  100  100 

Fonds eigene Projekte und  
Programme

 7'063  7'422  359  –   –  –1'570 – – – –  7'422  5'852 

Jahresergebnis  –   –  – – – –  571  95  –571  –95  –   –  

Freies Kapital  –303  268 –   –  –   –  – –  571  95  268  363 

Total Eigenkapital 6'860 7'790  359  –  –  –1'570  571  95  –   –  7'790  6'315 

Restatement der Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2017, weitere Informationen im Anhang zur Jahresrechnung.
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

CORPORATE GOVERNANCE

Unternehmensstruktur
Die Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia ist eine 
unabhängige Stiftung öffentlichen Rechts mit Sitz in 
Bern und Geschäftsstelle in Zürich. Die Aufgaben  
von Pro Helvetia sind im Kulturförderungsgesetz vom  
11. Dezember 2009 festgelegt (KFG, SR 442.1).

Organisation
Oberstes Organ von Pro Helvetia ist der vom Bundesrat 
gewählte Stiftungsrat. Die Geschäftsstelle der Schwei-
zer Kulturstiftung gliedert sich gegenwärtig in die vier 
Bereiche Förderung, Programme, Kommunikation und 
Ressourcen. Im Ausland unterhält Pro Helvetia Ver-
bindungsbüros in Kairo, Johannesburg, New Delhi, 
Shanghai und Moskau, führt das Centre culturel suisse 
(CCS) in Paris und finanziert einen Teil des Kulturpro-
gramms der Schweizer Institute in Rom (IS) und New 
York (SINY). Ausserdem hält das CCS Paris eine 100%- 
Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L., die dem Centre  
culturel suisse zum Betrieb des Empfanges, einer Buch-
handlung und eines Schaufensters zur Rue des Francs-
Bourgeois in Paris dient.

Revision
Die Revisionsstelle wird vom Bundesrat gewählt. Der 
Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 16.11.2016 die 
OBT AG, Zürich, für die Geschäftsjahre 2017 bis 2019 
als Revisionsstelle gewählt. Leitender Revisor ist 
Linus Furrer.

Der Revisionsstelle wird für die Prüfung der Jahres-
rechnung 2018 ein Honorar von 18 500 CHF vergütet.

Anzahl Mitarbeiter
Die Anzahl der Vollzeitstellen lag im Berichtsjahr bei 
77,2 Vollzeitstellen (im Vorjahr: 76,6 Vollzeitstellen).

GRUNDSÄTZE

Grundlagen der Rechnungslegung
Die Rechnung von Pro Helvetia stützt sich auf die fol-
gende spezifische Rechtsgrundlage: Bundesgesetz 
über die Kulturförderung vom 11. Dezember 2009 
(KFG, namentlich Art. 42). Die Rechnungslegung muss 
sich an allgemein anerkannten Standards orientieren 
und erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfeh-
lungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER (insbe-
sondere Swiss GAAP FER 21).

Die vorliegende Jahresrechnung umfasst neben Pro 
Helvetia in Zürich auch die Verbindungsbüros sowie 
das CCS in Paris. Als Berichtsperiode gilt 1. Januar 
bis 31. Dezember 2018. Bilanzstichtag ist der 31. 
Dezember 2018.

Die Berichtswährung ist Schweizer Franken (CHF). 
Alle Zahlen werden, sofern nicht anders ausgeführt, 
in tausend Franken (kCHF) dargestellt. Kleinere Ab- 
weichungen sind rundungsbedingt.

Bewertung von Forderungen
Die Berechnung erfolgte aufgrund des Debitoren
bestandes per 31. Dezember 2018 abzüglich der not-
wendigen Einzelwertberichtigungen.

Bewertung der Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungswerten 
abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Ab
schreibungen bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen 
grundsätzlich von den Anschaffungswerten linear 
über die betriebswirtschaftlich geschätzte Nutzungs
dauer. Die Aktivierungsgrenze beträgt 5000 CHF pro 
Einzelobjekt und 30 000 CHF bei Sammelanschaffun-
gen. Die geschätzten Nutzungsdauern der Anlagen 
betragen:

Büroeinrichtungen	 10 Jahre
Informatik Hardware	 3 Jahre

Verbindlichkeiten für laufende Projekte Dritte
Die Verbindlichkeiten für laufende Projekte Dritte 
werden zum Nominalwert ausgewiesen. Die Verbu-
chung der Verbindlichkeiten erfolgt, sobald ein För
dergesuch gutgeheissen und somit eine unwiderruf-
liche Verpflichtung begründet wird. Bei mehrjährigen 
Fördervereinbarungen wird nur die jeweils aktuelle 
Jahrestranche im Aufwand verbucht und als Ver-
pflichtung ausgewiesen.

Rechnungsabgrenzungen
Mit der Rechnungsabgrenzung werden aufgelaufene 
Aufwände und Erträge, welche noch nicht fakturiert 
wurden (Rechnung noch nicht erstellt/erhalten), aus-
gewiesen. Ebenfalls werden bereits bezahlte/ge
buchte Aufwendungen für zukünftige Perioden (z.B. 
vorausbezahlte Mieten/Versicherungen) und erhal-
tene Erträge für das Folgejahr abgegrenzt.

Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn aus einem 
Ereignis in der Vergangenheit eine Verpflichtung ent-
steht, der Abfluss von Ressourcen zur Erfüllung der 
Verpflichtung wahrscheinlich ist und eine zuverläs-
sige Schätzung der Höhe der Verpflichtung vorge-
nommen werden kann. Ist der Abfluss von Ressourcen 
nicht wahrscheinlich, d.h. weniger als  50%, oder kann 
er nicht zuverlässig geschätzt werden, wird der 
Sachverhalt als Eventualverpflichtung ausgewiesen.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG

1  Arbeitgeberbeitragsreserve bei der 
Pensionskasse des Bundes (PUBLICA)
2008 hat Pro Helvetia eine Vereinbarung mit der  
PUBLICA für die Finanzierung arbeitgeberspezifi-
scher Leistungen getroffen. Per 31.12.2018 besteht 
eine Reserve von 234 kCHF (Vorjahr 251 kCHF). Der 
Einsatz dieser Mittel erfolgt auf Anordnung von Pro  
Helvetia.

2  Vorauszahlung Miete Buchhandlung Paris
Diese Position ist eine langfristige Vorauszahlung der 
Jahresmiete von 31 kCHF an das Bundesamt für Bau-
ten und Logistik (BBL) für die Buchhandlung des CCS 
in Paris bis 31.12.2055.

3  Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L. Paris
Die Verantwortung für die 100%-Beteiligung an der 
Pro Helvetia E.U.R.L liegt beim Centre culturel suisse. 
Das Eigenkapital dieser Gesellschaft per 31.12.2018 
beträgt 79 kEUR.

Beträge in kCHF 2018 2017

Stand 1.1. 130 166

Kapitalerhöhung 0 0

Neubewertung –41 –36

Stand 31.12. 89 130

4  Kurzfristige Verpflichtungen für laufende 
Projekte Dritte
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus 
zugesprochenen Beiträgen für Projekte, bei welchen 
in den nächsten 12 Monaten mit einem Liquiditäts-
abfluss zu rechnen ist.

Beträge in kCHF 2018 2017

Pro Helvetia Zürich 10'609 9'808

Pro Helvetia Aussenstellen 989 1'012

Stand 31.12. 11'598 10'820

5  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Diese Position beinhaltet unter anderem die Ver-
pflichtungen gegenüber Vorsorgeeinrichtungen in 
der Höhe von 111 kCHF (Vorjahr 111 kCHF).

6  Langfristige Verpflichtungen für laufende 
Projekte Dritte
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus 
zugesprochenen Beiträgen für Projekte, bei welchen 
später als in 12 Monaten mit einem Liquiditätsabfluss 
zu rechnen ist.

Beträge in kCHF 2018 2017

Pro Helvetia Zürich 3'536 3'270

Pro Helvetia Aussenstellen 110 337

Stand 31.12. 3'646 3'607

7  Rückstellungen allgemein
Die allgemeine Rückstellung beinhaltet einerseits 
nicht bezogene Ferien- und Mehrstundenguthaben 
des Personals und andererseits eine Rückstellung  
für Steuerrisiken im Ausland.

Beträge in kCHF 2018 2017

Stand 1.1. 427 458

Bildung 0 0

Verwendung/Auflösung 55 31

Stand 31.12. 372 427

8  Fonds eigene Projekte und Programme
Der Fonds eigene Projekte und Programme enthält 
folgende Mittel, welche für fest geplante eigene Pro-
jekte und Programme reserviert sind:

Beträge in kCHF 2018 2017

Länderauftritte 441 543

Promotionsaktivitäten 1'114 1'955

Eigene Initiative: Kultur und 

Wirtschaft

1'059 1'929

Eigene Initiative: Kulturaustausch 

Schweiz–Südamerika

682 642

Eigene Initiative: Interkulturelle 

Gesellschaft

746 334

Vorbereitungen für neue eigene 

Initiativen

154 140

Eigene Initiativen aus Kultur-

botschaft 2012–2015

560 787

Sonderaktivitäten Verbindungs-

büros

894 817

Sonderaktivitäten CCS Paris 201 275

Stand 31.12. 5'852 7'422
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Eventualverbindlichkeiten
Es sind keine Eventualverbindlichkeiten vorhanden.

Verpflichtung aus Mietverträgen
Der Geschäftssitz von Pro Helvetia wird von der 
Gebäudeeigentümerin seit 2018 umfassend saniert. 
Nach Beendigung der Sanierung (geplant 30.9.2019) 
beginnt ein auf fünfzehn Jahre befristeter Mietver-
trag mit Verlängerungsoption. Die gesamte Verpflich-
tung aus dem Mietverhältnis beträgt 7872 kCHF.

Transaktionen mit Nahestehenden
Der Bundesbeitrag beträgt 40 274 kCHF (Vorjahr 
40 096 kCHF). Weitere Transaktionen mit Naheste-
henden bestanden im Berichtsjahr nicht.

Entschädigungen an Mitglieder leitender Organe
Den Mitgliedern des Stiftungsrates (inkl. Präsident) 
von Pro Helvetia wurden im Berichtsjahr insgesamt 
54 kCHF (Vorjahr 57 kCHF) und den Mitgliedern der 
Geschäftsleitung insgesamt 806 kCHF (Vorjahr 754 
kCHF) vergütet.

Personalvorsorgestiftung
Pro Helvetia hat sich vertraglich an die Pensionskasse 
des Bundes PUBLICA angeschlossen. Im Jahr 2018 
wurden Beiträge von Total 1350 kCHF (Vorjahr 1322 
kCHF) an PUBLICA bezahlt. Der geschätzte Deckungs-
grad per 31.12.2018 beträgt 100 % (Vorjahr 107 %).

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse einge-
treten, welche die Bilanz und die Betriebsrechnung 
wesentlich beeinflussen könnten. Die vorliegende 
Jahresrechnung 2018 wurde vom Stiftungsrat von 
Pro Helvetia am 26. Februar 2019 genehmigt.

Risikomanagement
Pro Helvetia führt im Auftrag des Eigners Bund ein 
Risikomanagement. Dabei werden Ereignisse und 
Entwicklungen beobachtet, die mit einer gewissen 
Wahrscheinlichkeit eintreten und wesentliche nega-
tive finanzielle und nicht finanzielle Auswirkungen 
auf die Erreichung der Ziele und die Erfüllung der 
Aufgaben als angeschlossene Organisation haben 
könnten. Der Risikokatalog wird periodisch geprüft 
und angepasst.

Pro Helvetia verfügt zudem über ein internes Kont-
rollsystem (IKS), welches auf die finanziellen Risiken 
ausgerichtet ist.

WEITERE ANGABEN

Projektkosten nach ZEWO
Die direkten Projektkosten stellen Mittel dar, welche Pro Helvetia für Dritte bereitstellt. 
Ausserdem fallen darunter Leistungen, die unmittelbar zur Umsetzung der unterstützten 
Vorhaben beitragen (z.B. direkt einem Projekt zuweisbare Personalkosten). Projektbegleit-
kosten sind administrative Leistungen, die im kausalen Zusammenhang mit externen wie 
internen Kulturprojekten anfallen (z.B. Kosten für Konzeption, Beratung und Promotion). 
Administrationskosten beinhalten alle Kosten, die nicht unmittelbaren Einfluss auf die Pro-
jekte haben, aber zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrages von Pro Helvetia notwendig sind. 
Die Berechnungen richten sich nach dem Standard der Zertifizierungsstelle für gemein-
nützige Organisationen (ZEWO).

Beträge in kCHF 2018 2017 
vor Restatement

2017 
nach Restatement

Direkte Projektkosten 34'576 82,1 % 31'940 82,1 % 32'516 82,4 %

Projektbegleitungskosten 2'550 6,1 % 2'332 6,0 % 2'332 5,9 %

Gesamte Projektkosten 37'126 88,2 % 34'272 88,1 % 34'848 88,3 %

Administrationskosten 4'970 11,8 % 4'611 11,9 % 4'611 11,7 %

Total Aufwand 42'096 100,0 % 38'883 100,0 % 39'459 100,0 %
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RESTATEMENT DER ERFOLGSRECHNUNG 2017 UND DER BILANZEN PER 

31.12.2017 UND 01.01.2017

Sachverhalt
Bei einer vertieften Analyse der im «Fonds eigene Projekte und Programme» enthaltenen 
Positionen musste Pro Helvetia feststellen, dass die Stiftung bei der Umstellung der Rech-
nungslegung auf Swiss GAAP FER per Anfang 2017 und der damit zusammenhängenden 
erstmaligen Unterscheidung zwischen Verpflichtungen gegenüber Dritten sowie eigenen 
Projekten und Programmen einen Teil der Verpflichtungen gegenüber Dritten falsch inter-
pretiert hatte. Aus diesem Grund waren im «Fonds eigene Projekte und Programme» auch 
Positionen enthalten, bei welchen Pro Helvetia sich gegenüber Dritten bereits unwiderruf-
lich verpflichtet hatte mit einer verbindlichen Finanzierungszusage. Diese Positionen wur-
den im Sinne einer Bereinigung ermittelt und rückwirkend den korrekten Positionen «Kurz-
fristige Verpflichtungen für laufende Projekte Dritte» resp. «Langfristige Verpflichtungen 
für laufende Projekte Dritte» zugewiesen. Gemäss Rahmenkonzept Swiss GAAP FER wurde 
auch die Vorjahresrechnung angepasst, wie wenn nie ein Fehler unterlaufen wäre (retros-
pektive Methode).

Das Restatement betrifft folgende Positionen:

Beträge in kCHF

(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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ERFOLGSRECHNUNG 2017

Projektaufwand 28'609 28'033 576

Veränderung Fonds eigene Projekte 
und Programme

359 935 –576

BILANZ PER 31.12.2017

Kurzfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

10'820 9'193 1'627

Langfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

3'607 3'064 543

Fonds eigene Projekte und  
Programme

7'422 9'592 –2'170

BILANZ PER 1.1.2017

Kurzfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

10'444 9'248 1'196

Langfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

3'481 3'083 398

Fonds eigene Projekte und  
Programme

7'063 8'657 –1'594

Ebenfalls angepasst wurden die Geldflussrechnung 2017 und die Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2017.
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